
Der Traum von der Nationalmannschaft
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des Rheinlandes berufen wurden.
,,Es gab ein Sichtungsturnier beim
TV Voerde. Ich bin das'erste Mal
dann in die Landesauswahl geholt
worden. Das istnatürlich ein großer
sportlichdr Erfolg für mich gewe-
sen", erklärt Katharina.,,Ich.war
2014 schon in der Rheinländaus-
wahl, aber man ist immer glücklich,
wenn man wieder mit dabei ist",
sagt Xenia. Mit der Rheinlandaus-
wahl sicherten sich die beiden die
Deutsche Meisterschaft, wobei ihr
Team nur zwei Sätze abgab. Damit

a''-
terschaften geht.,,Unseren Erzriva-
len Leverkusen haben wir zwar bei
den Rheinischen Meisterschaften
bezrarungen, aber wer weiß, was in
Elsfleth passiert. Außerdem werden
bestimmt auch starke Mannschaf-
ten aus Niedersachsen da sein, des-
halb müssen wir uns jetzt gut vorbe-
reiten", glaubt Katharina. Der ganz
große Traum der beiden ist es ein-
mal, ihrem Voerder Vorbild Katja
Hofrnann nachzueifern und an ei-
ner Faustball-Weltmeisterschaft
teilzunehmen.

7t/
Xenia Schefer und Katharina Lehnertz (links ) wurden mit dem Voerder Sportpreis des Monats ausgezeictrnet und teilen sich
die 5OO Euro Prämie.

qualifizierten sich Xenia und Katha-
rina für den Europapokal in Die-
poldsau in der Schweiz. Dort ge-
wann der Rheinlandkader die Bron-
zemedaille.

,,Das Schöne am Faustball ist die
Communiry man kennt sich, spielt
gegeneinander und danach unter-
h?ilt man sich", beschreibtXenia das

Verhältnis der Mannschaften unter-
einander. Xenia ist in der Faustball-
Aufstellung die so genannte Schlag-
frau. ,,Ich bin im'Prinzip für die
Punkte verantwortlich. Meine Mit-
spielerinnen fausten mir den Ball zu
und ich versuche ihn mit Wucht und
Pr?izision über die Leine zu schlagen
und hoffe dann, dass die Gegenspie-
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ler den Ball nicht bekommen", er-
kl?irt sie. Katharina ist für die An-
nahme und das Zuspiel verantwort-
lich. ,,Ich versuche die Btille zu ent-
sch2irf€n und unseren Schlagfrauen
passgenau zuzuspielen,. damit sie
diese Blille dann vernünftig verwer-
ten können", sagt sie zur ihrerAuf-
gabe.


